
47-jähriges  Opfer  eines
Wohnungsbrands  schwebt  in
Lebensgefahr
Durch ihr mutiges Eingreifen haben am Donnerstagabend drei
junge  Männer  türkischer  Herkunft  dem  47-jährigen  Bewohner
einer  Wohnung  an  der  Lasallestraße  in  Bergkamen-Mitte
vielleicht  das  Leben  gerettet.  Diese  Wohnung  in  einem
Mehrfamilienhaus ist aus bisher nicht geklärter Ursache gegen
20 Uhr in Brand geraten.

Schwarzer Rauch quillt aus den Fenster einer Wohnung an der
Lasallestraße. De 47-jährige Bewohner schwebt in Lebensgefahr.
Foto: Feuerwehr Bergkamen

Nach dem derzeitigem Ermittlungsstand fuhren drei junge Männer
ausländischer Herkunft (18, 20 und 35 Jahre alt) in ihrem Pkw
in der Nähe der Lasallestraße vorbei, als einer von ihnen
Rauch aus einem Haus kommen sah. Sie setzten zurück und sahen
in  der  ersten  Etage  jemanden  von  innen  gegen  das  Fenster
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klopfen.

Sie  klingelten  daraufhin  bei  den  Bewohnern  des
Mehrfamilienhauses, machten sie auf das Feuer in der 1. Etage
aufmerksam und liefen dann in die erste Etage, wo sie die
Wohnungstür eintraten, um den Bewohner zu retten. Aufgrund der
extremen  Rauchentwicklung  konnten  sie  jedoch  nicht  in  die
Wohnung gelangen und mussten das Haus wieder verlassen. Die
Feuerwehr barg kurze Zeit später den allein lebenden Bewohner,
einen  47-jährigen  Bergkamener,  schwer  verletzt.  Es  besteht
akute Lebensgefahr beim Opfer. Der Verletzte wurde mit einem
Rettungshubschrauber in eine Spezialklinik geflogen.

Polizei  und  Feuerwehr  danken  für
den mutigen Einsatz
Der Sachschaden wird auf einen fünfstelligen Betrag geschätzt.
Die Brandursache ist noch unklar; die Ermittlungen der Polizei
dauern an.

„Die Drei haben ein tollen Job gemacht. Vielen Dank“, betonte
Stadtbrandmeister Dietmar Luft. Die Bergkamener Feuerwehr war
mit 55 Einsatzkräften der Löschgruppen Mitte, Weddinghofen und
Overberge  vor  Ort  gewesen.  An  den  Rettungsmaßnahmen  waren
mehrere Rettungswagen, unter anderem von Bayer, der Notarzt,
die Polizei und der Rettungshubschrauber beteiligt gewesen.

Die  Polizei  möchte  sich  auch  auf  diesem  Wege  bei  den
couragierten Helfern bedanken. „Durch ihr entschlossenes und
beherztes  Handeln  konnten  sowohl  andere  Hausbewohner  vor
Schlimmerem  bewahrt  als  auch  dem  Verletzten  eine
Überlebenschance gegeben werden“, heißt es in einer Erklärung
der Kreispolizeibehörde Unna.


